
Erscheint täglich -
mit Ausnahme der

Gönn - und Festtag «.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 »« mit Träger»
lohn ILO imBezirks-

und 10 dm Berkehr
l .2S im übrige»

«ürttemberg 1.SS
SionatSubounementS

»ach » erhSltntS.

Dkl GtskllschMr.
Ms-»dMchk-KlM fll teil Ndkimls-Skmk Uißck.

A»vnspv«cH*rc M». LV 88 . KcrHvgcrng. AlevnfprecHsr Kr . LS.

Anzeigen -Debühr
f. d. Ispalt . Zelle auS
gewöhnt . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
PlauderMbchen,

Jllustr . SonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.

384 Samstag, dm 4. Jezemöer 1909

A«tlicheS.
Waudera »rstell«»g von Mei»toerkz*«g.

Die gewerblichen Lereiuigvugeu vttdeu etogeladeu,
fich zur Teilnahme au einer WauderauLstellung vou Klein-
werkzeug anzumeldeu, deren Durchführung vorläufig tu
folgender Welse gedacht ist: Iu mehrere» Kiste» fiad 12
SchaMsteu verpackt, die etwa 500 betrachteuSwerte uruere
Werkzeuge für mehrere Bewrrbezwrtge enthalten. Die
Schaukästen(flache Palte) fiad zur sofortige» Ausstellung
iu einem Schuisaal oder einem ähnliche» geetguetM Raume
ohne «eitere Borbereituagru fertig. Jeder Gegenstand
farm zur näheren Besichtigung aus dem Kaste« genommen
»erde». TS wird angenommen, daß drr Berel» einen Ber-
traneuSmsvu bezeichnet, der die AaLstrlluug besorgt und der
Zentralstelle für die Ueberwachnng und JLstaudhsltuvg des
AuSstrllaugSgutS verantwortlich ist. Nach Schluß der
AsssteLrmga« einen Ort find die Kisten regelrecht vr»
packt dem Vertrauensmann der nächsten OrteS zszustelleu.
Die Reihenfolge bestimmt di«Zentralstelle so, daß die vom
einzelnes Vereinz« tragenden BrrsrsduvgLkostwmöglichst
gering auSsalle». Außer der Brrfchicknug hat der Bereis!
die llebrrlüffMg eines paffenden AnsstrUnngSranmeS, die
Ueberwachnng der Ausstellung und deren wirksame Bekannt»
gäbe tu den gewerblichen Kreisen zu Sbiraetzme».

D!e gewerblichen Bereinigung««, die a» dieser für fie
mit nur geriagfügiges Kosten verbundenen Einrichtung teil»
zuukhseu beabfichtigeu, werden ersucht, sich unter Angabe
der BrrtrarttuSmauuS au da» „LaudeLgewerbemnsenm,
technische Abteilung", za wenden, vou wo ans das
Weitere besorgt werde» wird.

Stuttgart, den 24. Nsv. 1909
Mosthas.

Gages -NsuigKeiten.
Ans Stadt md Land.

Naaolv, de» 4. Dezember isos.
* Vortrag . Drr vsu G-werb-verein und Seminar

am Donnerstag abeud im Gasthof zum Rößle veranstaltete
Vortrag vsu Reallehrer Fischer über»Entwicklung und Zu«
lasst drr deutschen Kolonien iu Afrika" erregte das
lebhaft? Interesse der zahlreichen Zuhörer. Der Redner
räumte mit den Redensarten und Retuuugeu über die
Hoffanxgslofigkelt bezüglich Rertsbiliiät der Kolonien gründ¬
lich ans und betonte sriu Bedauern darüber, daß durch die
Kurzsichtigkeit der R giecnug während der Ae/a Caprttzi
-roßer KolouislSefitzv rhaudelt und dem deutsche« Reich ver¬
loren ging. Sr schilderte nacheinander die Kolonien Dmtfch-
Südwestasrika, Ostasrika, Togo und Kamerun iu seogra»
phischer, kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht, »ach Laub
und Leutes. Bezüglich aller Kolonien wicS er darauf hiv,
baß deren SutGicklnsg und gekauft u-bes ber RifstouS»
arbeit, hauptsächlich ans dem Ausbau der Transportmittel
also dem Bau von Eisenbahnen zv» Transport der reichen
Prodakie beruhten, und daß bei brr Erziehung, drSsnsich
faulen«ud grsräßigeu Negers, zu Arbeit und Pflichtgefühl
Regiecsag und MGoa Haud iu Hand gehen müßten.
Redner gab euch hübsche und iutrressavte Schilderungen
von persöultcheu Erlebnissen und Erfahrusgm wtt den Ein-
geborenen. Die im Anschluß au den Bortrag vorgksührteu
Lichtbilder waren trefflich geeignet die Eindrücke des Ge¬
hörten za veranschaultches, ebenso die vom»« tragenden
vorgezeigim Schmuck» undGebrauchrgegenstLude der Neger.
VorstandS. Klaiß, der die Anwesenden begrüßt hatte,
dankte im Namen der letzteren de« Redner und den Herren
Sewivarlehrerv Frey'ag und FnchS. welche die Güte hatten,d'e Lichtbilder vorzufühsrv.

Mas schädliche Wiefel. EL wird uns geschrieben:
Laut » rkauutmschung des K. ObrramtS Rsgold solle»
küustig auch für Wiesel Schußgeider entrichtet»erden, falls
die SemetuLru einen Betrag iu gleicher Höhe(20 ge»
»ähre». Daß mau nun auch de« Wiesel im Interesse der
Jagd uud ganz besonders der Logelwelt auf diese Weise
«ehr auf den Leib rückt, ist sehr zu begrüßen und besonders
ist auzserkesue», daß Ragold gegenüber auderru Oberämteru,
welch« die Schußgelder herabsrtze» oder ganz streichen, hier
»sraugeht. Einen gefährlicheren Feind der Bogelwelt, drr
Gelege wir der alte« Böge! gibt es wohl kau«. Alle Ver¬
stecke find dem Blutdürstige» zugänglich, selbst« eflügelställr
»erde» vou ihm nicht verschont uud das Jung« i« « ist
dsrt nicht sicher vor ihm. Allerdingsk-uu gegenüber seinem
Schaden ein Nutzen angeführt werden, dert» vertilgen vou
Felrmäusen bestehen soll. Dieser Nutzen wird jedoch durch
seine Schädlichkeit hnudrrtfach aufgehobeu. In etue« « Suse¬

jahr spielt auch das Wksel keine Rolle«ehr, da ja zudem
sicht festgestellt ist, wie viel eis Wiesel etwa Feldmäuse
verspeisen soll; gibt es aber keine oder wenig Feldmäuse, so
wird es erst recht der» sgrljagd obliegen. Das eine aber
steht flfi, daß fich iu seiner Behaasuug Eierschalen aller
Art, Logelfedern, Knochen uud Hasenköpfe vorfiudeu. Der
Weidmann hat daher auch vou jeher den BertilguugSkamps
dagegen ausgenommen, möge fich auch der Landwirt vou der
Schädlichkeit des Wiesels überzeugen und zu dessen» ertil-
guug beitragen. Wenn seine« Rute uud seine« Blutdurste
auch manches Rärcheu aufgedichtet wird, so genügen doch
die Beobachtungen und Tatsachenn« eiuzuseheu, daß der
auf seiueu Kopf gesetzt Preis keia zu hoher ist. Die Ge»
meiudeo»erben durch Gewährung eines Beitrags für die
Erlegung ekeS Wiesels der Fürsorge für unsere gefiederte
Sävgerwelt eines Dienst erweisen, der fich gewiß bezahlt
mache wirb!

* Falsch« Zrh»« a,kftück- find tu Rottweil aus-
getaucht. Die Münzen find klanglos und haben statt der
Mindestgewichts von 3,96 GrammE ein Gewiihst vou
nicht ganz2'/»Gram« . Die Prägung ist dagegen deutlich.
Die Faischßücke tragen die Jab-eSzahl 1905, das etwa»
undeutliche Rüuzzeichen6 oderS, die Umschrift. Friedrich,
SrsßSerzsg kor, Baden", sowie das Bild des letzteren.
D'e Fälschung ist in der Weise bewirkt worden, daß zwei
dünne geprägte KnpfkrplSttcheo^anfeiusndtrgelöttt wurdev.

-t. Sbhausr», 8. Dez. Heute wurden 4000 junge
Launtnbäumcheu verladen, dir nach St . Ballen iu der
Schweiz zumB;rsa»d kommen, n« dort als WeihnachtS-
däame verkässt zu werden. Die TaumnbänmHes wurden
von Privatwaldbefitzem der Nachbarschaft durch Händler
avfgekanst. Im Durchschnitt wurden für die Läamche«
p r Stück 20 bis 30 Pfß. am VirkaasSort bezahlt. Be¬
stellungen aas Christhäamchev find auch für andere größere
Plätze in hiesiger Gegend gemacht worden.

d Effri»o«r», 2. Dez. Heute morgen 10 Uhr triebe«
zwei Jagdsnvde einen ca. 2 Jahre alten stattlichen Hirsch
über das Feld van Wildberg her unsere« Dorfe zu. Zn«
Glück wurde dsS schon ziemlich abgehetzte Tier sogleich er¬
blickt, von einigen Männernk» eine» HaaSgarten gefangen
uud triumphierend au eine« Strick dem hiesigen Jagdpächter
Hisfchwtrt Röhr» zageführt. Das Tier hatte gestern vou
der Sulzer Ecke her die Rsgold überschritten uud wurde
beste von Wtldberger Jägern gehetzt, die nun doch um ihr
Glück betrogen sind. _

«otta «b»rg, 1. Dez. Dr. Parabel » ist rS gelungen,
eisen sehr wichtigen Fand zu «scheu, der bisher etue emp»
kindliche Lücke in der Frühgeschichte RstteubnrgS auSsüllt.
ES ist die römische Stadtmauer vsu bumeloceua,
die dr« verlause des Weges westlich vom Flurnamen
.Hin!ec der Rauer" und weiter ungefähr drr Richtung de»
«rastgarlentsegS(jetzt Rechthildikstraßr) entspricht; fie ist
2 Meter dick und hat nachNO. eine» 3 Rrttr breiten,
etwas über einen Rete« tiefen Spitzgrabev. Der Flurname
.Hinter der Mauer" bezieht fich sicher auf diese alte, bis
zu4 Meter tief mit Lrh« verschüttete römische Stadtmauer.
Ja drr Nähe diesr Sradtrnaner rrd dem bekannten. Römer»
bade" mit den LrgiouSstempelu der Legion VIII. Augusts,
vermutet Dr. ParadriS das «astrll. (.Rttbg. Ztg."(

Stuttgart , 2. Dez. Ein kürze Debatte gab«S heute
i« Stuttgarter RathsnS. Drr sozialdemokratische Gemeinde»
rat WSrz hatte kürzlich angeregt, dar nvterkunMose Heine-
Denkmal tu drr H-irrc-Slraßr hier aufzustelle«. Der
Oberbürgermeister teilte in der heutigen Sitzung des Ge-
metuderatS mit, daß dis innere Abteilung beschlossen habe,
der Anregung keine Folge zu leiste». Sie sei der Auf.
sassavg grwrlev, daß dar Denkmal nicht iu die Umgebung
paffe, undH.ire habe auch keine besondere« Beziehungen
zu ELnttgart gehabt. Deshalb würde dar Denkmal al»
Demonstration in dem Sinne gewirkt haben, daß «au die
Vorurteile und Beschränkungen, die anderwärts bestän¬
den, in Stuttgart nicht habe. Ein Deukmal sek aber zu
Demonstrationen durchaus vvgeeizuet. Dazu komme, daß
dir Stadt al» solche voch niemals die Ausstellung eine»
Denkmals augerrgt habe I « drr Debatte behauptete Ge-
mrinderst Dietrich, uach des« orten de» Oberbürgermeister»
würde überhaupt kei» Heiur-Denkmsl tu Stuttgart Platz
finde». Da» bestritt Ob-abürgrrmttstrr Gauß und betoute,
daß grundsätzlich die Stadt der Avsstellvug eine» Heine-
Denkmal» dvrchauS kriu Hindernis tu den Weg legen würde.

Stuttgart , 1. Dez. Student uud Arbeiter— so
betitelte fich drr Vortrag, de» ParteisekretärI . Fischer-
Hetlbrou» gestern abeud aus veranlaffang der Freien
SladeLteuschast iu der Arbeltrrhalle hielt. Redner wir»

daraus tztv, daß desovder»,» ei btLude» eravlaffü«ghatte«,
von sich zu lernen uud fich zu belehren: Die Studenten und
die Arbeiter. Der «rbetterstand, rin so wichtiger vollste»,
hat es uotwendg. daß die Gebildeten sich sein« annrhmeu.
Die Studenten find hiebei die gegebenen Führer. Sie
wachsen iu bedeutsame uud wichtige Stellen in ihre«
späteren Leben hinein uud bedürfen deshalb der Kenntnis
der Zistäude innerhalb der Arbeiterschaft. »Ser auch die
Arbe/ter können viel durch Umgang mit Schichten, die a»
formaler Bildung über ihnen stehen, lernen. Arbeiterm»d
Bildung haben voneinanderz« lernen, haben fich gegenseitig
zu fördern. ^ ^ . . ..

Tübiug««, 2. Dr,. » rzt uud Krankenkasse«'
Unsere medizinische Fakvltät hat tu Sachen der ReichSver-
fichernugSorduung an dar Ministerium drk Innern vor
allem im Jutereffe der freien«erztewahl str dir Kranken-
kaff-n, ans der die ethisch hohe Stellung der württembergtsche»
Arrzt-! zum großen Teile beruhe vnd im Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit de« Aerzteu deS Landes die
nachdrücklich; Bitte grrichtet: .Die «gl. StaatSregieruug
möge mit aller Energie für eine Fassung der neuen Ber-
sichernngSorduuug eiuireten, welche unserem Laude die
bestehenden guten Einrichtungen erhält« d ihre« usöhrnug
auchi« übrigen Deutschland möglich«acht. Der Staats-
Ministerv. Pischek bemerkte uach «euututSuahme der
Denkschrift, er sei ein warm» Freund der freien Arztwahl
uud halte die Ordnung der Beziehungen»wischen»erzt«
und »affen, wie fie iu Württemberg bestehe, für sehr
befriedigend.

r 3. Dezbr. Bekanntlich habe» die Bier-
brauer beschlossen, den Preis für dr? Liter vier auf mü¬
desten» 16 iZ sestzusetzen. « ne » ersammlnug der Wirte,
die gestern abgehaltenw» de, will nur einen Preis von
15 bewilligen. ^ ^r « ottwrtt, 3. De,. Iu eine« unbewachten Augen-
blick fiel gestern abeud da» zwrijähtige Töchtercheu de»
MonteursR . Rudy3 Stock zu« Fenster hinan» uud er-
litt eine» schwere» Schäbelbrach mit Gehirnerschütterung;
an feine« Auskommen wird gezweifelt.

r Tnttli », -», 3. De,. Die Masernkraukheit, die
im vorigen Monat eine« derartigen Umfang muah» , daß
einzelne Schnlklaffeu geschloffen»erden mußten, scheint i«
Abnehnttv begriffen zu sein; dir Krankheit verlies durchaus
gutartig, so daß augeoidnet werde« konnte, daß kriu Kind,
dar nicht selbst«Herukravk ist, von drr Schule anSge-
schloffen wird, ferner, daß schon uach 14 Lag n — nicht
4 Wochen— d?e Kinder wieder zum Unterricht zugelaffe»
werden können.

r K»che»d,rs O». Neckars»!«, 3. Dezbr. Gestern
abend passierte hier ein schwerer UvglückSfall. Dem 37-
jährigen verheirateten Heinrich Bachmeier, Lauern, der
seine« Oukrl beim« aschiueudreschen behUflich war. fiel
hierbei das Seilrädcheu aus dev Kopf, isde« fich da» Seil
iu die Dreschtrommel verwickelt hatte uud abgrriffru wurde,
so daß er bewußtlos vom Platz getragen wurde. Er wurde
in» Krankenhaus Hellbraun Sbergrführt. wo er vor der
Operation seinen Verletzungen erlegen ist, ohne da» Bewußt¬
sein wirser erlangt za haben.

Grricht«1rrl.
Tübingen, 3. De». Strafkammer. I » verflossenen

Sommer ließ die Stadtgemriude Nagold tu der Hrrreu-
berger- und WolfSbergßraße einen AbzagSkaual für Abwasser
anSführru. Am9. September abeud» stürzte au der Seite
der Lammwirtschaft ei« Stück der Grabwaud nebst de«
aus derselben aufgeschtchtetr» «»»Hubmaterial, insgesamt
etwa7 Lb«. Erdreich in den Graben vnd bedeckte dev i«
Schacht arbeitende« Strtuhaner Karl Schneider von
Nagold. Ihm wurde der Brustkorb rivgedrücki, er starb
sofort au Erstickung. Diese» Tod durch Fahrlässigkeit
herbeigeführt zu haben, waren gestern asgeklagt die beide»
Unternehmer Christian Sprenger , Manrermetstrr»ud
«tri »nd Friedrich Rau. Maurermeister, beide tu «brrS-
Hardt. Sie erhielten die Ausführung der Arbeiten i»
SnbmtsfionSweg bei eine« Abgcbst von 18'/«'/»
den Koftenvorauschlag. Die AllardSbediaguugen, nach
welche« die Unternehmer für die Absprießuug der Kaual-
grabeu» uud für die Verwendung de» erforderliche»
Sprießholzrs die ausschließliche Verantwortung trage»,
haben die Angeklagten unterschrieben, vollen sie aber
nicht „ lesen habe«. Ebenso war de» Angeklagten die
Einhaltung der UnsallverhStungSvorschrifteu zur Pflicht
gemacht, aber auch diese wollen fie nicht gekannt habe».
Me »aulettung lag in de» Händen des Stadtbamurister»
Laug. Anch von diese« wurden die Angeklagten darauf
aufmerksa« gemacht, daß das Absprießru vorgeschrkrbm sei.
Bei« erste« Abschnitt wurde nicht gesprießt; bei« poetle»



Abschnitt in der Nähe der Schwanenvktichaft drang an»
alten gemauerte« Sickerdohlen Brundwaff« t« dt« Trübe,
da» Material fing za rutschen an, e» zeigte sich ei«
Riß. Hier wurde drr Schacht abgesprirßt, aber erst,
nachdem Stadtbaumrifter Laug bfter» vergeblich dir
Weisung zu« » »sprießen gegebe», fämttlche Arbetter
wurden au» de« Schacht gejagt «ud gewartet hatte, bi»
die Absprießoug erfolgt war. Lei« dritte« Abschnitt, i«
de» Nähe der Lammwirtschaft(Uaglücklstelle) wurde drr
Loden wieder fester u«d ttockeuer, doch zeigt« sich auch
hier wieder lockere«ud feuchte Stelle». Der Stadtban-
«etster verlangte, daß auch hier abgesprirßt werde« müffe,
die » »geklagten befolgte« aber diese Suord«u«g nicht. U«
de« verhängnisvollen Nachmittag de» S. Sept. forderte
Laug wiederholt die Absprießsug, e» vurde ih« aber eut»
gegoet, daß leiue Gefahr bestehe. Nach 5 Uhr kam Lang
wieder auf die vaustelle, e» war noch nicht gesprießt, er
«achte die Unternehmer i« Hinblick daraus, daß der
Grabe» schon eine Liefe von 3 Mtr . errricht habe, wieder¬
holt auf die Gefahr aufneertsam und verlaufe Absprießsug.
Die Uaterurhmer sagten jetzt zu und der getötete Schneider
wurde « it de» Absprießuug beauftragt. Dieser war aber
dagege» und unterließ e», u« 7 Uhr trat denen die Kata¬
strophe et». Die Augrllagtru behaupteten, Schneider habe
da» Unglück selbst verschuldet. Da riu Nitvrrschuldeu de»,
selben nicht ganz von drr Haud zu weise» war, wnrdeu
die beiden Unternehmer wegen fahrlässiger Lötung z« 1 Woche
Gefäsgn » «ud Kostentragung verurteilt. Leantragt waren
gegen Sprenger S Monate uud gegen Ra« 1 Monat Se-
säugni».

r TststimGe«, 3. Dez. Etwa 40 Wirte von hier und
der Umgebung, die in ihren Lokalen sogenannte Grschicklich-
keit- avtomateo ausgestellt hatte», wurden gestern vor de«
hiesigen Schöffengericht tu bstüudigrr Lerhaudluug zu je S
Mart Geldstrafe verurteilt. Er » urde ihnen aber nahe¬
gelegt, ein Gnadengesuch eiuzureicheu. Al» Sachverständiger
fungierte Uaiversität»« rchaut!er Albrecht von hier.

FrelsPrechrmg i« Siele « Werfrprazeß.
In de« Kieler Werstprozrß wurde«, wie die „Kieler

Neueste« Nachrichten* « elden, gestern adeud 8 Uhr sä« t-
liche Angeklagte freigesproche «.

Ltttsche« Reich.
Berit » , S. Dez. Der Kaiser nah« heute vormtttag

aus drr Fahrt von Wildpark «ach Göhrde den Vortrag
de» Lhef» de» Marinekabiuett», Vizeadmiral» von Müller,
entgegen.

Ei » R «« danfall . Aus dem Berliner Postamt Nr.
60 erschienen gestern2 Männer, während der eine ei«e
b Ä-Marke am Schalter begehrte, schoß der andere « it
einem Revolver aus den veamteu, der nur allein anwesend
war. uud verwundete ihn leicht an drr Schulter. Darauf
ergriffen sie die Flucht, vermutlich habe» sie beabsichtigt,
die Kaffe auözsraoberr.

Et » Famtltendrama . Der in der Wriastraße 30
i« LcUr« wohne»de Larbier Otto Pobosa erschoß heute
morgen seine Frau und verletzte seine drei Kinder und sich
selbst schwer durch Revolverschüffe. Dazu wird noch gr-
«elvet: Der 35jährige Otto Pobosa, der früher in London
tätig war. wo er auch seine dort 1880 geborene Fra»
heiratet«, hat die Lat an» NahrungSsvrgr » begangen.
Loa de« Kinder», eine« Knaben und zwei Mädchen, ist da»
ältere Mädcheni« Aller von S Jahren sei««« Verletzungen
erlegen . Die beiden andern Kinder und Pobosa selbst
lieg« Hoffnung« »» darnieder.

Müuche «, 3. Dez. Heute vormtttag erfolgte i«
Anwesenheit der nächsten fürstliche» Verwandten die Ler-
fetzuug de» Herzog» Karl Lheodor i« Legerufee. Zu
gleicher Zell » urde in München ein feierliche» Requiem
abgehslte», de« der Priuzregrnt « it de» hier weilenden
Prinzen und Prinzessinnen de» königliche« Hause» sowie
da» diplomatische Korp» u«d die Spitze« der Vehördeu
beiwohnten.

Gtraßtmrg , S. Dez. Gestern abend stieß eine vo«
Graseustade« nach Straßburg zurSSkehreude Aut»« obil-
droschke, die » it zwei Herr«» «ud einer Dame besetzt war,
aus ein Fuhrwerk. Durch die abgebrochene Deichsel wurde
der Lhaaffeur Giutz so schwer verletzt,z daß er heute ver¬
starb. Der Verunglückte sollte sich morgen vor der Straf-
ka« « e»Straßbnrg wegen fahrlässiger Lötung verantwortrn.
Er war der Führer de» Automobil», da» i« Dezember
de» Major Grsndtmauu überfuhr.

Alfeld , 8. Dez. Heute ftüh stürzten Sei« Richten
eine» große« Fabrikgebäude» der »eugegründete« Nord-
deutsche» Striuzrsgwerke i« Marktflecken Duingen da»
gesamte Balkenwerk und der anigebaute Kniestock ein.
Durch die Gewalt de» Sturze» wurden auch die Eise»,
träger « it fortgeriffeu und sämtlich zertrümmert. Zwei
Personen wnrdeu tötlich, zwei schwer uud drei leicht verletzt.
Da» Unglück wurde wahrscheinlich durch da» Nachgebeu der
Snßeumauer verursacht.

H »« d«rg , 3. De,. Nach de« bisherige» « mitte-
langen über dir Maffe«er!ra»kuugeu in de» Irrenanstalt
Friedrich»berg ist auzuueh« e», daß de« Sei», nach dessen
Genu- die » rrgiftaugberscheiunugru stch eiustellte», während
de» Lrausvort » der einzelnen mit Reis gefüllte» Gefäße
au» der Küche nach den Sptiserinmeu eine schädliche
Substanz beigeneifcht » ordr« ist; den« r» ist fest,
gestellt » ordr«, daß nur solche Insassen erkrankt find,
denen die Portionen au» 18 vo» i« ganzen 3S Besäßen
zugkteilt wurden, während drr Genuß de- Inhalt » der
übrigen Besäße keine schädlichen Folgen aufwie». In diese»
13 Sesäßeu Hst die Untersuchung auch Spure« von Fremd-
körpern ergeben. Der « erdacht drr Täterschaft lenkt sich
immer « ehr ans eisen Angestellten der Anstatt.

No« , 2. Drz. » ei dem Ponte Galera geriet infolge
falscher Wrtchenstellung ein Personenzug auf ein tote» Blei»
uud fuhr tu eine Sandschüttnsg. Die Lokomotive« it
Leuder und eiu Wagen stürzte» u» . Ein Ehepaar au»
No« wurde getötet, zwei Personen erlitten Verletzungen.

Pari », 3. Drz Der Uutersfsizier de» 8. Hnsareu-
Regiment?, der versucht batte, seine Schwadron dmch da»
i« die Suppe geschüttete Lyavkali zu vergiften, wsrdr für
geistig gestört erklärt uns kann infolgedessen strafrechtlich
znr Veravtws:t»ng gezogen werde».

Lomla « , 2. Dez. Da» seinerzeit durch eise Explosiv«
schwer beschädigte Panzerschiff. Jena * schlagh?ute, al» e»
zur Reparstsr nach Lonlou geschleppt wurde, infolge de»
Stur « -» vor der Insel PorqaeroLrS um. E» liegt in
10 m Waffe: ' krsr des Steuerbord» aus Grund. Menschen
find nicht mruv^ Zckt.

Land »», 3 Drz. Dir Erklärung de» Premier« !«!,
ster» Akquiltz smde vom llntrrhen» mit 310 gegen 134
Stimmen angrrommrn.

Lands « , 3 Der. Aus St . Jve » wird telegraphiert,
daß der Dampfer „Lsugreß* infolge eint» Zssammrn-
stoße» sutergiug . 14 Raun der Lesstznug dürften er-
truuke « sein. Ein von einem Rettungsboot ausgeleseuer
Matrose scheint drr einzige llrbrr lebende zu sein.

Großer Brand in BaUinewre.
Da» ganze Geschäft- Viertel der Stadt Baltimore steht

in Flammen. Sie hat bereit» am 7. nud 8. Februar 1904
da» Unglück gehabt, vo» einem furchtbaren Brande heim-
gesuchtz» werden uud erleidet jetzt wieder dasselbe Schick-
sal. Der ganze Lei! der Lank- und « eschäftSgebäude
bildet ei» Fenermee», obgleich diese Wolkenkratzer fast ganz
au» Stahl und Eisen konstruiert sind. Die gesamte Feuer-
wehr bemüht stch, de» Feuer» Herr z« werden. Der bi»
jetzt entstandene Schaden wird auf e«. 3 Millionen Dollar
geschätzt. E» ist jedoch noch nicht abzuseheu, welchen Um-
saug di« 'FeuerSdlnust nehmen wird. An» Washington
uud au» Philadelphia find Hilfszüge der Feuerwehr unter¬
wegs. Die Ein- uud Abfahrt der Züge auf der Baltimore-
Ohio-Bahu ist unterbrochen. Die Miliz uud die Polizei
hat einen Kordon um dar vraudviertel gezogen und läßt
niemanden mehr hinein._

Landwirtschaft, Hrutzgl»ud Ugrkhr
«e»ti,

E^ trtebe»««ft:

gart , S. Dez . Uchlachtvtehmarkt.
Ochse« , « ulle» . walket» « . Kühe. « Uber. « chwetne

r S 12 158 607 « »7
« S 143 607 8136 » 143 607
«rlör a», »/, «« « chlachtgewtcht.
Pfe ««ta>« —dirOchse» », « -

v«lleu
Gtiere ««v
J «« gri»der

6»
so
76
73

70
67
3»
73
7»

MH«

Mlb *r

Tchweine

von
Pfe «» t-
« vs bi»

37
33
76
SS
76
74
63

67

33
83
7»
73
7»
7,

»erlauf de» Markte » : Miäßt, belebt.
r H «Ubr»«w, 3. Dez. Die Zufuhren zu« Leder¬

markt betrugen 35000 Lx. Der Verkauf ging ansaug»
schleppend, vnrde aber i« Laufe des Markte» lebhafter,
bei etwa» ar,ziehende« Preise«. Begehrt waren hauptsäch¬
lich schöre Sohlleder vvd deutsche WrlloSerleder. Die
Beifuhreu von Kalbleder »ud Zuglede, waren gering rnd
daher bald begriffen Es wurden Verlar-!: uud awtlich ver»
woge», Sohlleder 4082,5 Le, Schmahlvildsberlrder15533
Kilsar., Zeugleder 492,5 Lg, Kalbleder 474,5 Lg, zusammen
30681,5 Lg mit einem Gesamtumsatz von ca. 85009

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
»o « 6. bt» 11. De,.

Tal « : 8 De ». » rämer -, Vieh , und Roßmarkt.
Nasolb : v. „ „ „ „ Flach »« «,tt.

« « SwSrtige Todegfälle.
Ludwig Hamm « , « äckeomrister, vv Z., Talw ; Joha »u Georg

Tattier , » emeiadrrat , 76 I , Affstätt.

Dir diesjährige « » befriedigende He « er « te hat viele»
Landwirten recht deutlich ge»«igt , wie wichtig für Wiese«, Vieh¬
weide» , Klee- und Futterschläae eine kräftige Dü «guug mit Thoma ».
mehl u«d Natnit ist. Vielfach « ar auf »» gedüngte« Wiesen und
Fntterschlägrn in diesem Jahr » infolge »« gügftiger Witterung f»
gut wie nicht» gewachsen; nur da, wo man kräftig gedüngt hatte,
stand ginn , Futter uud konnte «i«e einigermaßen befriedigend«
Heu« u»d Trummeternte rtngefahre » « erden.

Briefkasten der « edaktto « .
H . i« W . Beim Eintreffen Ihrer Ksrrtspsndiuz

war die gleiche Meldung schon in den Hävdrn de? S tzerS.
Ein «»dermal dsffea wir Ihre kankenswerts NLsrdrit
verSirLen zu dürfen.

Hieza eis zweite» Blatt
uud da» Illustrierte SonutagSblatt Nr. 49.

Muck «» d » erlog der S . W . Zatsersch« » «chdrxÄ - ^
Kaiser. Ragold.) — FSr Li« Mdaktto» verantwortlich: »Pen .

Oberamtsstadt Nagold.

Verkauf eines
Kauemhofs.

Am Dienstag de« V. Dezbr . ,
nachmittag» S Uhr

bringe ich ans meiner Kanzlei da» in der Nähr der Stadl gelrgrue, etwa

SV württ . Marge«
große Gut

d-s Ghristia » Hrrrgatt , Lauer» is VtAteu-
HSH« im Aaschlag von » 8K » 0 zur
öffeurliche« Steigerung. Die Sebäul 'chketten
wurdei vor 10 Jahren neu erstellt.

Dem Käufer, welchere!» Angeld von Lv 000 ,» zahlen hat,
ist Gelegenheit geboten, da» Juvrutar « ttznerwerbtu.

Den 36 November 1909
Koukurßvelwalter.

_ Lrzkk- votar : Pa PP.
Nagold.

kür lMllLMZMtzM
empfehle « ei« gut sortierte» Lager in abgelagerte«

u. verschiedenen Kreistagen u .Kackungen
fp . 8 vki 11 «nkvlm.

Wildberg.
Zum Besuch meiner reichhaltig

ausgestatteten

Weihmchts-
AilssteÜllng

lade ich höflichst ein.
WH

Malemver fKr IVlO rwpfiehltG . W Zaiser.



EG
fk . Künlbkl '. NirniAedsr , IÜLKM,

gegenüber 6 otel Port
«mxkivblt sein

relckksltigez Lsger l« Udrev-, 6o!ll v«ck Leizliuger MM »re»

ili-zek.,°..«
matt und jx1»L2j

r«i«k»t» tinnsdl.

.W

iiüä V/Alläüdklll n V»nr«i»»I»rvi»
i« größter Auswahl, ältere

Muster zu herabgesetzten Preise».
in Qolcl, Silber und Slstrl nsvv. tu alleu Preislage»,
»it beste« Werk», beste«» ab- ezoge« »«d reg«lier!

i» verschiedener
Ausführung.

8pL2i«r8l8ekv,

8i>b6r ueiö vk̂ ilbsk-t.

8 om 1-LmM 8 vkwuvk
uach Photographie»
bet garantiert beste
»uSführuug uub btl»
ligste» Preise«.

LorLlI- unä
LrLLLt̂ Lr-L.V » « vI » v » » I >rv « vlL « r.

Land- und Salon-Uhren, keine Nnee
«it Gletkeuspiel, Viertel« ««b Halbschla».

Herren-u.Damenketlen-
iu Gold, Silber, Double und Nickel.

«e»est« M«ste» matt und glauz und Lulo.

Kollier, Broschen, Arm- i ^ kklLllkSLtLtz,
bänder, Anhänger, ^ LuchöllpIkttW,

Manschetten- und Brust-
. . Knöpfe,

tzaarkettenbeschläge.

Lvstovltv
und

Serviettenringe,
Silber nnd ver8ilbert

kchm - M

lLffee -Servieeii.

WU- Weue gesunde NBA

Wc
sind einqetr̂fftv bet

fr . 8ek>t1snkslm.

«»
S-.
»

allnüffe
Birnschnihe

Zwetschgen
haltbare

Zwiebeln
«mpsehlea zu äußerst billigen Preises.

_ FürAE ' Wiederverkäufer
Ausnüßmspreise. ^

Berg u . Schm d.

7«I»k«n !lr

2 . Lslser

Die beste« ««d billigste«
Name «-

Brenneisen
kaust mau am RagolterZahrmarkib.!
Earl Ba «er , vormals I.
Fast »acht a«S Reutlingen.
Luch«rrden Brsielluvirru jeder Größe
prswptu-d billi; brssrst.

buck-, Ximrt-, 5ctireidm3teriaIien-ZianSIung

.blsgolcl il
lung u. Zucköruckerei HM»MM«MMM̂ ^

empfehlen zu

eiKnaHiS
unser

Reichhaltiges Bücherlager
in allen Zweigen der Lite ratur:

prachtwerke , Klassiker, Gedicht¬

sammlungen , Romane , Erzählungen
Schul - u. Wörterbücher , Kochbücher

:: :: :: Lrbauungsschriften :: :: ::
Andach tsbücher

Bilderbücher * Iugendschri ften
Landkarten , Atlanten und Globen

Gesellschafts - , Quartett - , Reise-,

:: :: :: Lotto - und Brettspiele :: :: ::

Musikalien

Annstblatter in allen Größen und Ausführungen

:r Mal - und Zeichen -Vorlagen ::

Glückwunsch, und Visitenkarten

eschenken

<2

ferner

Brief -, Kanzlei -, Konzeptpapier
Seiche n- u. Pauspapier ins --g.nu.Rollen

Billetp apier in elegant . Ausstattung

:: :: Ruvert « in allen Größen :: ::
rr Bureau - und Kontor -Artikel : :

Geschäftsbücher in allen kiniaturenu. jormaten

Schreibzeu ge, Ti ntenfässer

alle Sorten Tinten,  flüssig. Leim
Sigellack , Zeichen- u. Mal -Utensili en

: Reißzeuge , Zirk el, Ae ichenet uis ::

Gel - u. Wasserfarben , chines. Tusche

Malkasten , Pinsel

:: :: :: Blei - und Bunt -Stifle :: :: u

:: :: :: Reiß -Schienen , Winkel :: :: ::

2llbnm§ für Photographien und Ansichtsxoftkart»n

^ Waldsügen, -
Schüttersägen,
Sägefeile«,
Aexte,Beile,

s« i«

Holzmacher « -
Wrrkzenge»

nur erstklassige Fabrikate,
M Garantie empfehle» iu
nößte»Auswahl bei billig,
sie» Preise»

kyalivvduvd,
--arbeitet aus« rur-dder LehrplauS

der WürttemS. Bolttschslen.
HerauSgegrbeu vom

Vürtt. evrug.
LedrmmterrMrun^ verein.

Große Ausg . geb. 1 SO
Kleine Ausg.  geb . I
Zu Beste»»«ge« empfiehlt sich di«

Hi. PV. L» 1««r 'soL« l
vnekbdlu.



Konkursverfahren.
Im KovkarS über das Vrrwögev

der Jakob Kemps. Bauers in
Esfrivgeu ist zur Abnahme dir
Schlußrechnung der Verwalters r.
zur Erhebung ton biuweuduugev
regen das SchlußverzeichviS der bti
der Verteilung zu berkckfichtigrudrn
Forderungen der Schlußtermin ans
Douuerstag deu 30.Dez.d.J.,

«achmittagS 4 '/, Uhr
»or de« K.Amtsgericht hier bestimmt.

Nagold, den3. Dez. 1909.
G1e« « Ier,

SrrichtSschreiberK. Amtsgerichts

Meine
IV» K«»Ick.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Konkurs

über das vermögen der Johannes
Schneid,MamermstlS. in Sffrlugen,>
ist zur Abnahme der Schlnßrechuun^>>
des Verwalters und zur Erhebung
»ou Einwendungen gegen das Schluß-
»erzeichuis der bei der Verteilung
zu berSckfichiigevdrn Forderungen der
Schlußtermin auf
Donnerstag deu30.Dez.d.J.,

nachmittags4'/, Uhr
»or dem».Amtsgericht hier bestimmt.

Den3. Dez. 1909.
SerichtSschreibere': Gtemmlrr.

Nagold. 8

Vorschlag
zur Temeinderatswshl.

Kuoö Ar., Gemeiuderat,
Kapp Ar., Gemeiuderat,
Käufer Hl., Gemeiuderat,
Karr Gyr.» Seijeufieder,
KellerH., Kaufmann.

Biele Wähler.

ist eröffnet und lade zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Lsrl PNoinm.

Nagold.

M>

ZsmMeke
I

io nur dvslsll
tzuMtätvll.

kaclcartücel

Berg Schmid.
«mu

Nagold.

Wahl-Borschlag
des Bürger -Vereins.
Fr. B«ob, Gemeinderat,
Fr. Rapp, Gemeiuderat,
St. Rauser, Gemeiuderat,
Ar. Moser, Bäckermeister,
Ehr. Water, Kupferschmied«-?.

Sei» Lager in

V « - U
Nagold.

kO» MuV » W
Liier ^ .rt

«WÜMM Mitisedeo VeilwMtsMschsiitöll

WUdberg.

GülUinge», 4. Dez. 1909.

Godes -Anzeige.
Teilnehmende» verwandten, Freunden und

BekauuLeu mache ich die schmerzliche Nachricht, I
daß er « o t dem All»richtigen gefallen hat,
unserel. treubesorgte Satttv, Matter, Schwesterj
und Tochter

Krnstine Müller,
geb. Kppter,

heute»acht'/«12 Uhrt« Alter»ou 36 Jahren
>«sch schwerem Leideu iu die stille Heimat za sich zu rnskn.

Der tiefbettüdte Gatte
^ottloö Hküller, Sägewevksbesttzev,

mit Kind.
Beerdigung Montag mittagV»2 Uhr.

Na send e» Heuer 20 Jahr,
» schön« Zeit j» « ährle.
Daß Heuler ousrem Rücke keit
>'» Schwobanalterjährle.

Vier send zwo», hoastt , » hie und da
Bloß alt« BäreHäuter;
Doch de» tuet nix, mer send dafür
<» mancher Hrfichi gscheiter.

Dt» alt« Lieb« raschlet»et.
De» gilt hall ällemol wieder
Ontz an , sch», Stück » « Üatltchkeit
Sitzt an» »o »n de Glieder.

De,»rage hent « er a» «m Senn,
»u Sech,,erlag »u fetre,
Ond wen» « er »» deisawma send
De alt» Vand z'erneur«,

Wa, neunavierzg grbora'n ischt
Wird herzlich drom gedrta,
>m »ächschta Sonnttck» hrrzugann
Ond fich»et zu »erspäta.

Ob Mann ond Weib a jedem gilt,,
S 'sollt k»i, a« Ohr kratza,
Willkomm« ischt, « ear Sechzig zählt
»u-g'nomme Hund and Katze.

Der Sech,an Gottfried sorgt für d'Ruh»
Der Bärawirt für, Maga

Ond an a klein, Frschtred ka,
Di« od« de« sich« oga.

Dr»halb von nah und fern hnbei
Roch Wildbng «n de . Bäre'
Lm Sinnlich Nochmittage« zwei
D» musst gemütlich» rara.

Mehrere Sechrgrr.

Sämtliche zur

WmWMem M» Mkl
empfiehlt in frischen HualiläienNagold kr. Scdittentielm.

Lulw-Ltellor
0»n

SVlllr.
N » U»LL, Llmwistlslw» »»«, 1'sLspI, . SS.

Täglich IN spreche». GommtagS bis L Uhr.

Nagold.

Wahl-
Vorschlag.
Die drei Alte»

und

Kuodel , WIMM».
G .Heller .ßMM.

Nagold.

Aried. Kuoö, Gemeiuderat,
Ar. Kapp, Gemeiuderat,
Hl. Käufer, Gemeiuderat,
Aried.Moser,Biickermrifier,
Ehr. Maker, Kupferschmied«.
Mece WcLHcev.

Pfrovdors.
Wahlvorschlag zur
Gemeinderatswahl.

Michael Diugler, Gdrt.
Albert Kayser, Gemeiuderat.
Adreas Nestle, Bauer.

Viele Wähler
Nagold.

Bitte um Gabe« für
die Kleinkiuderschule.
U« auch Heuer wir in frühere«

Jahre» ussrre Klsiueu durch etue
WeihuachtSfeier ersreur» zu köuuev,
bitten herzlich um Zuwendung freund¬
licher Gabev.
Dkr.-Berv.Stüdtp̂.M «>kz,Vorstand
Oberlehrer Jetter , Nrchvrr,
dle beiden Kimderschtoestrr».

Nagold.

ohschuhe
miitF lz« «sd Leder!esatz

iußekanut solider OusliLLL errpfthle«
billigst

Berg uud Schmid.
Nagold.

Fmrge», fette»

ist fortwährend zn haden
"> Fr. Kraust,

Metzgermeister.
Go. Gottesdienste tu Nagold:

Souutag , b. Dez.. '/»IO Uh,
Predigt. V>2 Uhr Christenlehre
(SSHue jüug. Abt.) '/.8 Uhr vor-
tr ag vo»H. StsdLviksr Faber über:
.Bilder a-S der Erziehungsarbeit
In der KindkrretluuLSaustalt Lichte¬
ster»/ Opfer für dtrsen Zweck.

DosuerStag, 9. Dezbr. AbeudS
8 Uhr» ibelsiuubei« vereiuShauS.
Ketth. GotteSdie«st iu Nagold:

Souutag , 5. De,.: '/»IO Uhr
Predigtu. Amt; ('/«8 Uhrt» Nohr-
dors). Mittwoch8. De,. (M. ««best.
EmpsSuauiS): 9 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten-

Gemeindei« Ragold:
Soustag , 5. D z. Morgg. '/,1S

Ubru. -bd». V»8 Uhr SotteSdiarst.
Mittwoch abeud» Uhr Srbetstmde.
Jedermam ist framdlichst eingelad» .


	[Seite 1141]
	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]

